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Bobritzsch-Hilbersdorf

Talstraße 41

Niederbobritzsch * 318

Wohnhaus; zweigeschossiges zeittypisches Fachwerkhaus mit massivem Erdgeschoss in relativ gutem 
Originalzustand, baugeschichtlich von Bedeutung und ortsbildprägender Wert

Kurzcharakteristik

1865 als Wohnhaus für den Gemeindeangestellten Ernst Hermann Ihle vom Colmnitzer Baumeister C. 
Schumann erbaut. Weitere Hauseigentümer waren nach 1900 Arnold Reinhold Böhme, danach Flora Elsa 
verehel. Saring, geb. Böhme. Zweigeschossiges Fachwerkhaus mit massivem Erdgeschoss, verbrettertem 
Obergeschoss (eine Giebelseite massiv) und abschließendem flachgeneigten Satteldach. Das Haus belegt, 
dass auch in der 2. Hälfte des 19. Jh. an der traditionellen Bauweise der Bauern- und Häuslerhäuser 
festgehalten wurde. Das Erdgeschoss wurde jedoch bereits aus Ziegeln gemauert und nicht mehr, wie bis 
im beginnenden 19. Jh. noch  üblich aus Bruchsteinen. Bemerkenswert ist, dass es für dieses Haus bereits 
eine Bauentwurfszeichnung gibt, vermutlich eine der ältesten Bauzeichnungen Niederbobritzscher Häuser.
Der Denkmalwert ergibt sich vor allem aus dem baugeschichtlichen Wert als authentisch erhaltenes Beispiel 
ländlicher Bauweise der 2. Hälfte des 19. Jh.
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